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e1ıt TEl Jahrzehnten Wäal Professor Dr 1eIrıc Kurze eiıner der Herausgeber des
Jahrbuchs für Berlin-Brandenburgische Kirchengeschichte. An den ersten ber-
legungen dem Jer vorlıegenden anrbDuc WIEe och aktıv. voller
Elan beteiligt. Im Junı 2016 aber ist 1mM er VON 88 Jahren gestorben. Für se1ın
großes Engagement, das dem ahnrbDuc als Herausgeber und mıt ZzanNnilreıchen
Beıträgen und Rezensionen gew1dme hat. Ssınd WIT eıben dankbar. Eıne Wür-
dıgung 1eIrc Kurzes sıch Schluss dieses Bandes

Das CUE ahnrbDuc für Berlin-Brandenburgische Kırchengeschichte erscheımint im
Jahr eines groben hıstorıschen Jubiläums 1im Jahr des 510105 äahrıgen Gedenkens
den Begınn der Reformatıon. Darum hat cdeser Band, wennschon auch einıge
Artıkel anderen Epochen nthält, eınen besonderen Schwerpunkt mıt verschle-
denen Beıträgen ZUT Geschichte der Reformatıon und Glaubensspaltung In Bran-
denburg. DiIie eıträge SInd ebenso WwW1e dıe reformationsgeschichtlichen Artıkel ın
den beiıden vorhergehenden Bänden (2013) und (2015) dıe Frucht eINESs se1t
2010 laufenden rojekts ZUT brandenburgischen Reformationsgeschichte, das der
Verein für Berlın-Brandenburgische Kirchengeschichte veraneıw:  er hat und das
WIT 1mM Berichtsteil des Jahrbuchs och näher vorstellen. Ziel des roJjekts War CS,
dıie Reformatıon In Brandenburg 1m Übergang VO spaten Miıttelalter ZUT frühen
Neuzeıt weıterführend wissenschaftlıc erforschen und dıe Ergebnisse ın FKın-
zelvorträgen und auf Jlagungen einem gröberen uDI1Kum zugänglıch machen.
Aufgrund cAeses Schwerpunktes en WIT auch dıe üblıche chronologische
Reihenfolge der eıträge verändert.

Der Teıl des Jahrbuchs nthält alle Artıkel Z Reformatıon In der Mark Am
Anfang stehen dıe beıden eıträge den Kurfürst-Markgrafen der eTIOT-
mationszeıt: oachım und oachım I1 Wılhelm Ernst Wınterhager behandelt
oachım 16 der sıch ın den ersten knapp Z7WEe1 Jahrzehnten ach 1517 als Gegner
der Reformatıon profillierte und och ıIn seinem Testament selne jüle& autf dıe
Ireue Z alten Glauben verpflichtete. In dem Aufsatz wiıird ber dıe rage
der tellung des Fürsten ZUT: Reformatıon hınaus eın eher kritisches Bıld VO  —;

oachım als ensch und Polıtiker gezeichnet. Andreas tegmann geht in einem
ausführlıchen Beıtrag auf den Herrscher e1n, der ın Brandenburg der Reformatıon
ZU Durchbruch verhalf und eiıne lutherische Landeskıirche aufbaute. WEe1-
en VON der heute oft ese., oachım I1 habe eiıne „V1a media“
zwıschen Luthertum und Katholizısmus der Sal eıne ‚„„.konfessionsneutrale”
Posıtion vertreten.: VeIMmMas Andreas tegmann aufgrund selner Forschungen dar-
zulegen, ass dıe VO Kurfürsten inıtnerte Kirchen-Neuordnung ın der Mark VON

Anfang als genumn lutherische Reformatıon in Anlehnung das Wıtten-
berger odell begreifen ist ungeachtet manch scheinbarer ‚„Inkonsistenzen
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und Gegenläufigkeiten“ 1m Handeln Joachıms I., cde AdUus reichspolıtisch-dynas-
tischen Interessen schlüssıg rklärt werden.

ach diesem ı® auf das zentrale Geschehen in der Mark O1g eıne 61
VOoN Beıträgen, dıie sıch auf unterschiedliche rte und Regionen beziehen.

Chrıistian eCc richtet den 1C auf dıe heute ın olen lıegende Neumark
und macht dıe mıt der Reformatıon verbundenen Veränderungen in eıner detaıl-
1erten Studie Schıicksal der Klöster In der Neumark eutiiic Gotthard Kem-
mether hat 1mM Stadtarchıv VO  S Frankfurt/Oder eın Predigtkonzept AdUsSs dem Jahr
1539 entdeckt, das w& 1UN veröffentlicht und kommentlert. eı vermutet
einen /Zusammenhang mıt der Theologıe Luthers und hält W für möglıch, ass
der evangelısche rediger In TankTu Andreas Ebert: der Autor ist

Auf dıe Uckermark beziehen sıch dıe eıträge VoNn olfgang asCcC  e’ Peter
Knüvener und aus Ne1itmann. olfgang aSCNKe SCHNIICdE den Verlauf der Re-
formatıon und den langfrıistig sıch vollziıehenden andel 1m kırchlichen Alltag
und römmigkeıtsleben In Angermünde. Der Kunsthistoriker Peter Knüvener
stellt eıspie VON Flügelaltären in der CKermar VOT ugen, WIEe sıch dıe
Reformatıion In einem Spannungsfeld zwıschen MIOormuUnNg und ewahrung
auch auf dıe Gestaltung VON Kırchen und Altären auswiırkte. aus Neı1tmann
SCHre1 ber dıe Prenzlau In der eıt zwıschen Eınführung der Reforma-
t1on und DreißigJährigem Krıeg und legt anhand der Statuten der Prenzlau
VON KT als zentraler Quelle dar, W1e der reformatorıische Ansatz 1mM /usammen-
spıe kırc  1CNeT und weltliıcher Autorıtäten In dıe Praxıs konfess1ionell begründe-
fer „sSozlaler Dıiszıpliınierung” umgesetzt wurde.

Mehrere eıtrage etireiien dıe Mittelmark Christiane Schuchard geht mıt
der Auswertung VON Vıisıtationsberichten einem zentralen Element der
oachım I1 angestoßenen Neuordnung der Kırche ach und macht anhand VON

Vısıtationsberichten AaUus der Mıttelmark eullıc welche Veränderungen sıch In
den (Gemeinden uUurc dıe Reformatıon ergeben en Uwe Czubatynskı legt den
us auf dıe Entwicklung eiınem besonderen Ort 1mM OMSUu Brandenburg,
und veröffentlich: In seinem Beıtrag erstmalıg zugle1ic den vollen ortiau
des JTestaments, das der ZUTr eıt der märkıschen Reformatıon In Brandenburg
amtıerende Bıschof 1aSs VON aZ0W hınterheß erlıiınde Strohmaler-
Wiıederanders untersucht den Gang der Reformatıon In der NET Brandenburg
als Fallbeıispiel elıner mıttelgroßen kurmärkıschen und betont e1 ähn-
ıch dem ben erwähnten Befund für ngermünde den allmählıchen., maßvollen
Charakter der MIOormung des kırchlichen Lebens Detlef Fechner schhlıeßlich
wendet selinen IC auf den dörflichen Kontext und geht der rage nach, ob in
dem ahe Beelıtz gelegenen Wıttbrietzen schon ın den 1 520er ahren eın
evangelısch gesinnter rediger das Pfarramt innehatte.

Die eıträge 1mM zweıten Teıl des Jahrbuchs sınd wlieder chronologıisc geord-
net Am Anfang steht jer eiıne Studıe VON 1as Frıske, L: rommhagen,
Karl-Uwe Heußner und Eckhard Walther ZU miıttelalterlichen Kırchenbau In
der westlichen Altmark Aufgrund mınut1ös-vergleichender Erhebungen werden
e1 fünf verschıedene Grundtypen VON Kırchenanlagen In iıhrer historıischen
Entwicklung und regıonalen Verteilung herausgearbeıtet. Es O1g eın okalge-
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schichtlıcher Beıtrag Z7U dörflichen Umfeld des alten Berlın Uwe stellt
dıie Geschichte der Kırchengemeinde Stralau, iıhrer Seelsorger und Kırchbauten
VO Jahrhunder HIS in dıe egenwa VOIL. Torsten Dressier berichtet autf dem
Hintergrund archäologıischer Ausgrabungen ber dıe Geschichte eiıner heu-

aus dem Stadtbild verschwundenen Kırche der Georgenkırche Alexander-
platz, mıtsamt dem St Georgenhospita und der ber Jahrhunderte hınweg Kır-
che und ospıita umgebenden Friedhöfe Ebenfalls auf einen hiıstorıschen TIed-
hof bezieht sıch der Aufsatz VOIN olfgang Gottschalk Hıer geht 6S den
ehemalıgen Jakobsfriedho und se1lıne Vorläufer 1m eutigen Berlin-Kreuzberg:
eın Bereıich, der se1it dem Jahrhundert als Waldeck-Park bekannt ist und 11UT In
wen1ıgen Spuren och dıe alte Verwendung als Begräbnisstätte erinnert. In das
Berlın des Jahrhunderts auch der Beıtrag VO  —; 1aSs euschle, der
dem Theologen Ernst Wılhelm Hengstenberg als Vertreter des kırchliıchen Kon-
servatısmus in Preußen In se1ıner akademıiıschen, kırchenpolıtischen und publızıs-
tischen ırksamkeıt gew1dme ist

Am Ende en sıch wlieder mehrere zeıtgeschıichtliche eıträge. Raja cNee-
PCIS porträtiert dem 11e „Zwischen Polıtiık und Kırche"“ den Pfarrer Heın-
rich Albertz, der ach se1ner polıtıschen Karrıere (zuletz als Regierender Bürger-
meıster In Berlın) wıeder Gemeindepfarrer wurde und auch der Kırchenleıitung
angehörte. Als eın eispiel afür, WIEe sıch dıe Evangelısche Kırche ın der DDR

den gesellschaftlıchen Veränderungen verhalten hat, dokumentieren WIT eın
Papıer ZUT Entwiıcklung der Landwirtschaft ın der DDR AdUus dem Jahr 1970, das
VON einem Ausschuss erarbeıtet und ann der Synode vorgelegt wurde. arl-
Heıinrich Lütcke stellt das Papıer und dıie staatlıchen Reaktıonen Va Hartmut
Ludwıg erinnert sodann den bıographischen Werdegang VON Bıschof (jottfried
OTeC und geht VOT em auf das Engagement des 1SCNOTIS In den Friedensfragen
und auf dıie Ereignisse der TrTe 088/89 ein In den Nachrufen wırd neben
Dietrich Kurze mıt (jJünter IN auch e1n eologe gewürdıgt, der In der ogle1-
chen Ara WIE OTrC wennschon nıcht immer 1m Konsens mıt 1hm kırchen-
e1tende Verantwortung in der Berliın-Brandenburger Landeskıirche rnu och
während der Drucklegung erreicht uns dıe Nachricht VO Tod einhNar Beckers,
des langjährigen Leıters der Arbeitsgemeinscha für Berlın-Brandenburgische
Kırchengeschichte. uch ıhm ist e1in Nachruf gew1ldmet.

Unsere Miıtherausgeberın rau Professor Dr. orothea Wendebourg felert ın
dıiıesem Jahr iıhren Geburtstag. S1e ist zugle1c stellvertretende Vorsitzende
des Vereıins für Berlın-Brandenburgische Kırchengeschichte. Wır gratulıeren iıhr

ihrem Geburtstag und danken iıhr für dıe intensıve Miıtarbeit 1mM Vereın. Dass
sıch eiıne Professorin für Kırchengeschichte Intens1v auch für dıe kırchliche
Regionalgeschichte engagılert und iıhre Schüler und Miıtarbeiter ZUT landes-
kırchengeschichtlichen Arbeıt anreg(t, ist keineswegs selbstverständlıiıch und 11SO

mehr würdıgen. Wır en, ass Tau Wendebourg auch ach ihrer Emeri1-
tıierung och viele Te dem Vereıin und dem aNnrDucC für Berlın-Branden-
burgische Kırchengeschichte verbunden bleibt

Am Schluss des Jahrbuchs steht neben Rezensionen und den uDlıchen Hın-
welsen auf einschlägıge Neuerscheinungen wlieder eın Bericht ber dıe Arbeıt
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des Vereıins für Berlin-Brandenburgische Kirchengeschichte. Er wırd in diıesem
Jahr erganzt MT eıinen weıteren, spezıiellen Bericht ber das Projekt ZUT Tan-
denburgischen Reformatıon, mıt dem der Vereıin selinen Beıtrag ZU Reforma-
tiıonsjubiläum gele1istet hat

Im Umfeld des Jubiläums hat 6S manch anregende Debatten, aber auch wen1ger
fruchtbare öffentlıche Kontroversen darum gegeben, WIEeE die Geschichte der Re-
formatıon heute aNSCHMCSSCH deuten und vermıiıtteln se1 /uletzt wurde VON

leitender Stelle der EvangeliıschenC ıIn Deutschland age darüber geführt,
ass dıie theologische Wissenschaft, prımär In Gestalt der Kirchenhistorıiker.
csehr 1im „Spezlalıstentum der Forschung“ stehenbleı1be, In „gegenWartS-
bezogener , „tragfähıger Deutungsperspektive” dıie ‚„„aktuelle Relevanz“ un! ‚ Lu-
kunftsweisende Bedeutung“” der Reformatıon für dıe heutige demokratische Ge-
sellschaft herauszuarbeiten.‘! Der Jer sıch ausdrückenden Erwartungshaltung,
wonach dıe historisch-theologische Wıssenscha AaUuUs Anlass des Jubiläums eıne
WIE auch immer geartete ‚„Zuarbeıt“ für zeitgemäß-sinnstiftende Geschichtsinter-
pretatıonen erbringen habe. ist VO  — Seıten führender Forscherinnen und FOr-
scher mıt TUN! und trıftigen Argumenten wıdersprochen worden. Gerade
Was dıie Reformatıon betrifft, gılt CS der Gefahr eıner VON polıtıschen oderT:
lıchen Gegenwartsıinteressen bestimmten Instrumentalısıerung historischer Dar-
stellung un! Deutung wı1ıderstehen. In der Beschäftigung mıt der Reforma-
tiıonsepoche wırd der Leser vielmehr in besonderer Weıise auf das Fremde und
Andersartıge VETSANSCHCL Lebenswelten und Glaubensbezeugungen treffen
eiıne Fremdheıtserfahrung, dıe dem heute herrschenden Zeıtgeılst in vielem fun-
amenta entgegensteht und sıch der Eiınvernahme HTre aKtuelle Irends und
Interessen entzıieht. ben diese Entdeckung des SahZ Anderen macht wesentlıch
Ja den Re17z und Wert der Begegnung mıt der Geschichte AUuSs S1e Ööffnet den 16
für alternatıve elten und damıt für Eınsıchten, cdıe dem Betrachter In JE eigener,;
überraschender Weıise CUucC Horıizonte welsen: Denkhorıizonte und Impulse, cdıe
jense1ts er staatlıch Ooder TCHIIC bestellten Deutungsmuster zukunftsprägende
Wırkung entfalten können.

An der Redaktıon diesesuen alle Te1 der oben (Gjenannten MmMit-
gewirkt DiIe Federführung lag be1 Wılhelm Ernst Wınterhager. Das nächste Jahr-
buch soll 2019 erscheıinen. Zuschriften und Manuskrıpte Ssiınd Dr. olfgang
oge MCHIEN, dıie Adresse Vereıin für Berlin-Brandenburgische Kırchen-
geschichte e. V} Bethanıendamm 29 Berlın, bZzw. elektronıiısch ON
gang.krogel@landeskirchenarchiv-berlin.de. Dort ollten auch dıie 1C  inıen
für dıie Manuskriptgestaltung und für dıie Druckvorlage („Autorenhinwelse””)
geforde werden.

TIhles undlac Perspektiven vermIisst. DiIie akademıiısche Theologıe verstolpert das Reforma-
t1onsjubıläum, In Zeitzeichen. Evangelische Kommentare elıgıon und Gesellschaft, Maärz
S6 OE


